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 Von Bad Münstereifel nach Neuss

Ein Neustart nach der Flut-Katastrophe

Neuss.  Beim Hochwasser im Juli wurde das

Schuhgeschäft von Katja und Rolf Engels in Bad

Münstereifel zerstört. Für den Neustart haben sie

händeringend nach einem passenden Ort gesucht

– und wurden in Neuss fündig. Sie wollen

langfristig bleiben.

Von Beate Berrischen

Die Neusser können sich über ein neues

Schuhgeschäft freuen. Die beiden Kölner Katja und

Rolf Engels haben an der Oberstraße „Engels –

Shoes and More“ eröffnet. Doch die Neueröffnung

hat eine besondere Vorgeschichte. Denn ohne die

Flutkatastrophe im Sommer wäre es dazu nicht

gekommen.

„Wir haben seit 14 Jahren ein Schuhgeschäft in

Bad Münstereifel und seit zehn Jahren direkt

daneben auch noch einen Accessoire-Laden“,

erzählt Rolf Engels. Mitten in der historischen

Altstadt liegen die beiden Ladenlokale, zu denen

tolle Mitarbeiter und ein großer Kundenstamm

gehören. Trotz der täglichen fast einstündigen

Fahrt von ihrem Wohnort Köln nach Bad

Münstereifel seien er und seine Frau deshalb nie

auf die Idee gekommen, woanders ein Geschäft zu

eröffnen. Doch dann kam im Juli das Wasser.
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Das Hochwasser und seine Folgen

Bad Münstereifel Die Stadt liegt im Kreis

Euskirchen. Beim Hochwasser im Juli wurde

die mittelalterliche Innenstadt schwer

beschädigt. Am 20. Juli hatte Bundeskanzlerin

Angela Merkel zusammen mit dem damaligen

Kanzlerkandidaten und NRW-

Ministerpäsidenten Armin Laschet (beide CDU)

Bad Münstereifel besucht, um sich vor Ort ein

Bild von den Schäden zu machen.

Hochwasser-Katastrophe Tief Bernd hatte im

Sommer in mehreren Regionen Deutschlands

für starke Schäden gesorgt, besonders

betroffen waren NRW und Rheinland-Pfalz. In

Bad Münstereifel trat die Erft über die Ufer und

sorgte für schwere Schäden.

„Eine Mitarbeiterin hat uns angerufen, als durch

die erste Straße das Wasser lief“, erinnert sich Rolf

Engels. Er bat sie, in den Laden zu fahren und die

Schuhe so gut es geht hoch zu stellen. Wenig

später meldete sich die Mitarbeiterin erneut mit

der Nachricht, dass das Wasser immer höher

steige. „Lass die Schuhe, die sind versichert, und

hau da ab, hab ich ihr nur noch gesagt“, erzählt er

weiter.

Am nächsten Tag wollten Katja und Rolf Engels

sich ansehen, was danach passiert ist. Doch erst

zwei Tage später durften sie in die Stadt und zu

ihrem Geschäft. „Kein schöner Anblick“, versichert

Engels und holt sein Handy mit Fotos hervor. Von

einem Ladenlokal ist darauf nicht viel zu erkennen.

Regale, Stühle, Schuhe, Schuhkartons, Kasse –

alles liegt wild durcheinander auf dem Boden und

ist nass und verschlammt. Auf einem Bild ist das

Schaufenster zu sehen. Rechts an der Wand,

mannshoch, hängt noch einsam eine Handtasche.

„Bis dahin stand das Wasser, der Boden der Tasche

war noch nass“, erzählt Engels.

Bei einem Blick auf ein anderes Foto zeigt sich,

dass die deckenhohen Regale im Lager des

Schuhgeschäfts den Wassermassen getrotzt

haben. Sie stehen noch und: „Die Schuhe im

obersten Fach, waren trocken geblieben“,

berichtet der Inhaber. Aber auch sie muss er

schlussendlich wegwerfen: „Das Haus wurde

gesperrt, weil erst geprüft werden musste, ob die

Statik gefährdet war“, erzählt Engels weiter. Als er

und seine Frau 14 Tage später endlich zurück ins

Chaos durften, war alles feucht, stank und musste

raus.

Was dann passierte, beeindruckt den 62-Jährigen

immer noch: „Wir haben beim Aufräumen so viel

Hilfe bekommen, von Menschen, die wir noch nie

gesehen habe. Die sind mit dem Bus gekommen

und haben einfach mit angepackt.“ Dank dieser

Hilfe war das Ausräumen der betroffenen Häuser

schnell erledigt. Die Sanierung jedoch geht

schleppend voran. „Es gibt einfach zu wenig

Handwerker“, erklärt Rolf Engels. An eine schnelle

Wiedereröffnung ihrer Geschäfte, war nicht zu

denken. Wie also sollte es weitergehen?

„Der erste Gedanke war: Wir hören auf. Ich bin 62

und könnte in vorgezogene Rente gehen“, erinnert

er sich. Doch Katja Engels ist dafür noch zu jung

und nach 14 Jahren Selbständigkeit wollte sie

auch nicht mehr ins Angestellten-Leben zurück.

Und da Rolf Engels sich für den Ruhestand noch

nicht geeignet fühlt und nicht zuletzt die

Lieferanten und die Mitarbeiterinnen sie immer

wieder baten, weiter zu machen, fassten die

beiden einen Entschluss: Wir bauen unsere

Geschäfte in Bad Münstereifel sobald es geht

wieder auf, und bis dahin suchen wir in einem

Radius rund um unseren Wohnort Köln ein neues

Ladenlokal in einer anderen Stadt. Die Suche

begann.

Doch entweder gefiel ihnen die Stadt nicht, oder es

gab kein geeignetes Ladenlokal. Bis Rolf Engels

Ende September Neuss ansteuerte. „Ich habe

unterm Rathaus geparkt, kam die Straße hoch und

habe gleich dieses freie Ladenlokal gesehen“,

erzählt er. Ab da ging alles ganz schnell. Erst

besichtigte er den Laden, dann seine Frau, zwei

Nächte wurde nachgedacht, der Mietvertrag

unterschrieben, Mobiliar eilends beschafft und

aufgebaut, Ware eingeräumt und kürzlich öffnete

„Engels – Shoes and more“ mit Markenschuhen für

Damen und Herren sowie einigen Accessoires seine

Türen. Und wieder werden Katja und Rolf Engels

überrascht. „Es ist, als ob Neuss auf uns gewartet

hätte“, sagt Katja Engels. Viele Kunden kommen

und zeigen sich sehr begeistert. „Die Eifler sind da

deutlich zurückhaltender“, sagt Rolf Engels. Ihm

stellte sich daher schnell die Frage: Warum den

Laden aufgeben, sobald das Geschäft in Bad

Münstereifel wiedereröffnet wird? „Inzwischen

sind wir relativ sicher, dass wir in den nächsten

fünf Jahren in Neuss bleiben werden“, sagt er. Mit

Option auf Verlängerung. Die Neusser dürfte es

freuen.
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Neu an der Oberstraße 133 in Neuss: „Shoes and more“ von

Katja und Rolf Engels aus Bad Münstereifel. Foto: Andreas
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